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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Paris, 4. Febr. Als die drei in das Cabinet neueintretenden 
Miniſter werden Leroyer, Lepere und Ferry genannt. Die Vertheilung 


= der Portefeuilles unter dieſe iſt noch nicht beſtimmt. 


Paris, 4. Febr. Den „Debats“ zufolge wäre das Miniſterium 
alſo zuſammengeſetzt: Waddington Präſident und Auswärtiges, Marcere 
Inneres, Say Finanzen, Leroyer Juſtiz, Ferry Unterricht, Bardour 


Cultus, Lepere Landwirthſchaft, Freyeinet Arbeiten, Gresley Krieg, 


Pothuau Marine. 


London, 4. Febr. Geſtern fand ein Cabinetsrath Datt, Carl 
Yarmoutb wurde zum Controleur des Haushalts der Königin er- 


nannt. — Der „Standard“ meldet aus Hazarpir vom 3. Februar: 
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Jacub Khan zieht rings um Kabul die Trümmer feiner Streitkräfte 


zuſammen, welche bisher in Herat, Kandahar, im Khurumpaſſe und 
im Khyberpaſſe ſtanden. 


Madrid, 4. Februar. Die mittelſt Auslooſung erfolgende Aus⸗ 
hebung zum Militärdienſt hat überall in vollkommenſter Ordnung ſtatt⸗ 


gefunden. 


3 


Wafhington, 3. Febr. Der Senat ftimmte dem vom Präfidenten 
ernannten Zollbeamten von Newyork zu, obſchon Senator Conkling 
und deſſen Partei lebhaft widerſprachen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


§ Striegau, 3. Febr. [Vom Getreide- und Productenmarkte.] 
Auf dem heut abgehaltenen Wochenmarkte wurden bei mittelmäßiger Zu⸗ 
fuhr und ziemlich lebhaftem Verkehr im Allgemeinen porwöchentliche Preiſe ber 
ahlt. Es koſteten 100 Kilogramm weißer Weizen 16—17—18 Mark, gelber 

eizen 14,50 — 15,50 — 16,50 M., Roggen 10,50 —11,50—12,50 M., Gerſte 
11—12—13 M., Hafer 10,50 —11,50—12,50 M., Kartoffeln 3,60—4,00 M 
Heu 6,40 —7,00 M., Richtſtroh A Schock = 600 Kilogr. 24 M., Krummſtroh 
18 M., Erbſen A Liter 20—25 Pf., Bohnen 25—30 Pf., Linſen 35—40 Pf., 
Butter A Kilogr. 1,80—1,90 M. Schweinefleiſch 1,10 M., Rindfleiſch 1 M., 
Hammelfleiſch 1 M., Kalbfleiſch 80 Pf., Eier pro Schock 3,20—3,40 M. 


Poſen, 3. Februar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: ſchön. — Roggen feſt, aber ruhig. Februar⸗März 112 Br., Früh: 
jahr 114 Gld. — Spiritus ſchwach behauptet. Gef. — Liter. Kündigungs⸗ 
preis — Mark. Februar 48,50 bez., März 49,40 bez., April⸗Mai 50,40 bis 
50,30 bez., Juni 51,40 —51,30 bez., Juli 52 bez. u. Gld. 


Cz. S. [Berliner Viehmarkt.] Montag, 3. Februar. Auftrieb: 1369 
Rinder, la. Waare 57, IIa. 48—51, IIIa. 37—40 M. 7581 Schweine, 
beſte Mecklenburger Race 45—46; Landſchweine 43—44; Ruſſiſche Waare 
35—36, Bakoner 42 M. per 100 Pfund Schlachtgewicht. 815 Kälber, 45 
bis 55 Pf., 3179 Hammel, 40—50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Mit 
Ausnahme von Kälbern, die etwas lebhafter gehandelt wurden, langſames 
Geſchäft bei theilweiſe gedrückten Preiſen. 


Oz. S. [Berliner Eierbericht! vom 27. Januar bis 3. Februar. Die 
Hais von Eiern haben ſich etwas erweitert und den Börſenpreis auf 
3,60 Mark per Schock herabgemindert. Im Weiterverkaufe wurde pr. Schock 
bis 3,70 M., pro Mandel bis 93 Pf. bezahlt. Die in geringen Mengen 
zugeführten friſchen Landeier brachten pro Mandel 1 M. und darüber. 


[Einlöſungs-Cours für öſterreichiſche Silber⸗Prioritäten⸗Coupons.] 
Der Einlöſungs⸗Cours für, die in Silber zahlbaren Coupons öſterreichiſcher 
Wee iſt bis auf Weiteres unverändert auf 173 M. feſtge⸗ 
etzt worden. 


[Nuſſiſche Rubel in Rumänien.] Auf telegraphiſchem Wege iſt be⸗ 
reits gemeldet worden, daß die den Regierung den Cours des Silber⸗ 


Rubels in den Fürſtenthümern von 4 Fres. auf 3 Fres. 70 Gë. feſtgeſetzt 
hat. Schon ſeit einiger Zeit war nämlich in Rumänien eine wahrhafte 
en mit Rubeln bemerkbar, die heute geradezu zur Calamitat gc 
worden iſt. Es wird die Situation hinlänglich durch die hatſache gekenn⸗ 
zeichnet, daß das Agio zwiſchen Rubel und Gold Ac „zwiſchen rumäniſchem 
Silber und Gold 6% und zwiſchen den rumäni Zen vpothekarſcheinen 
und Gold 6 pCt. beträgt. Zu dieſem volkswirthſchaftlich jo gefährlichen Zu⸗ 
ſtande haben mehrere Factoren beigetragen. Nach der rumäniſch⸗ruſſiſchen 
Convention vom 16. April 1876 iſt bekanntlich der Werth des Rubels auf 
4 Fres. fixirt worden. Zieler, dem inneren Gehalte jener Münze durchaus nicht 
ai Werth hat ſowohl die rumäniſche wie auch die ruſſiſche Spe⸗ 
culation zur Einfuhr maſſenhafter Summen dieſes Geldes veranlaßt, ab⸗ 
geſehen von der wahrhaften Ueberſchwemmung mit dieſem Gelde, welche 
durch den Durchmarſch und die ſo lange Stationirung der ruſſiſchen 
Truppen bewirkt worden iſt. Andererſeits wieder iſt die beinahe 
einzige Quelle, aus welcher Rumänien ſich mit ſeinem Goldbe⸗ 
Ge verſorgt, ſeit dem verfloſſenen Jahre nahezu verſiegt: nämlich der 
Export von Bodenproducten, der im vergangenen Herbſte der ſchwachen 
Qualität der agricolen Erzeugniſſe wegen Segen gleich Null war und jetzt 
ſeit dem Eintritte des Winters gänzlich aufgehört hat. Veran chlagt man 
nun die conftatirte Thatſache, daß die von der Regierung für die Staalsſchuld 
im Auslande in Gold zu entrichtenden Annuitäten und der für importirte 
Induſtrie⸗Erzeugniſſe vom Handel an das Ausland auch nur in Gold zahl: 
bare Tribut Ké über eine Million Fres. beträgt, I wird es erklärlich, 
daß dieſes Metall ier einen ſo hohen Cours erlangt hat. Von der öffent⸗ 


in ernſte Berathung gezogen. Gerüchtsweiſe verlautet ſchon ſeit Wochen bon 
beabſichtigten Maßregeln der Regierung, um wenigſtens dem ſtetigen Rubel⸗ 
Importe aus Rußland Schranken zu ſetzen. Gewichtige finanzielle Stimmen 
warnten freilich vor einer ſolchen Maßregel, die dem ganzen Lande, welches in 
Rubelſtücken erſtickt, nur ſchaden müſſe und an und für ſich doch nur eine 
rein illuſoriſche ſein würde. Gleichwohl hat die Regierung ſich dennoch zu 
dem oben erwähnten Schritte entſchloſſen. 


JSchifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiffe „Cimbria“, am 16. Januar von Hamburg und am 20. Ja⸗ 
nuar von Havre abgegangen, am 31. Januar 5 Uhr Nachmittags wohlbe⸗ 
halten in Newyork angekommen; „Leſſing“, am 22. Januar von Hamburg 
abgegangen, am 24. in Hapre eingetroffen und am 25. Mittags von dort 
nach Newyork wieder in See gegangen; „Wieland“, am 29. Januar 
von Hamburg über Havre nach Newyork expedirt. „Friſia“, 
am Donnerstag, den 16. Januar, von Newport abgegangen, iſt 
nach einer Reiſe von 9 Tagen 17 Stunden am ar den 26. Januar, 
2 Uhr Nachmittags, in Plymouth, am ſelben Tage um itternacht in Cher⸗ 
ée und bereits am Dinstag, den 28. Januar, wohlbehalten in Hamburg 
angekommen. Das Schiff brachte 54 Paſſagiere, 63 Briefſäcke, volle Ladung 
und 215,000 Dollars Contanten. — „Cyclop“ wurde am 23. Januar don 
Hamburg und am 27. Januar von Havre nach Weſtindien expedirt. — Auf 
der Reiſe von Hamburg nach Braſilien ſind: „Argentina“, am 7. Januar 
von Hamburg und am 13. Januar von Liſſabon abgegangen, am 27. Jan. 
in Bahia angekommen. „Montevideo“, am 19. Januar von Hamburg ab⸗ 
gegangen, am 24. Januar in Liſſabon eingetroffen und am 26. Januar 
dap Media ae Auf der Heimreiſe von Braſtlien iſt „Bahia“, am 8. Jan. 
von Bahia abgegangen, am 27. Januar in Liſſabon angekommen und am 
ſelben Tage nach Hamburg wieder in See gegangen. „Paranagua““, auf 
Se 9 vom La Plata nach Hamburg, paſſirte am 30. Januar St. 

incent. 


Otto Spamer's Illuſtrirtes Handels⸗Lexikon. Praktiſches Hilfs⸗ und 
Nachſchlagebuch über alle Gegenftände und Verhältniſſe des Handels⸗ und 
Weltverkehrs. Auf Grund des Wiſſenswürdigſten aus dem Gebiete der ge: 
ſammten Handelswiſſenſchaften und der Contorpraxis. Herausgegeben unter 
d henbulß bewährter Fachmänner durch die Redaction von Mothſchilds 
Taſchenbuch für Kaufleute. Vier Bände. 

Nachdem wir über das Fortſchreiten dieſes für den geſammten Kauf: 
mannsſtand hochwichtigen Unternehmens von Zeit zu Zeit berichteten, 
können wir heute mittheilen, daß daſſelbe nun vollſtändig vorliegt. Was 
Redaction und Verlagshandlung beim Beginn dieſes Lexikons verſprachen, 
haben ſie getreulich erfüllt; getragen von dem Grundſatz, daß Wiſſen Macht 
iſt und daß der Handel wie Verkehr im Bunde mit dem Wiſſen die Welt 
zu erobern vermögen, bieten ſie ein Werk, das das ganze Gebiet des prak⸗ 
tiſchen Handels ins Auge faßt, und den 
Lexikon“ mit Recht führt; das in überſichtlicher, alphabetiſcher Einrichtung 
Auskunft über Alles gewährt, was der Geſchäftsmann zu wiſſen braucht; 
das ebenſo dem ſelbſtſtändigen Waarenhändler, Banquier, a 
Spediteur, Fabrikanten und Induſtriellen, dem Speculanten und Rentier, 
dem Contoriſten, Eiſenbahn⸗, Verſicherungs⸗ und Zollbeamten zum Nach⸗ 
ſchlagen dienen, wie beſonders auch die jüngeren Mitglieder des Handels⸗ 
ſtandes mit den ihnen nöthigen Kenntniſſen verſehen fol; es gewährt aber 
auch den Mitgliedern von Gewerbe- und Handelskammern, von Magiſtrats⸗ 
und anderen Behörden die auf den betreffenden Gebieten ſchnell geſuchte 
Auskunft. Ueberall ſind die Grundſätze der Praxis feſtgehalten und wohl⸗ 
erworbene Erfahrungen benutzt worden, wie denn auch die Redaction be⸗ 
müht Een iſt, Klarheit und Deutlichkeit mit bündiger Kürze zu vereini⸗ 
gen. in Vorzug des gegenwärtigen Werkes vor anderen in Betracht 
kommenden liegt in der Verbindung des Wortes mit dem Bilde; es möge 
hervorgehoben ſein, daß Spamer“s „Illuſtrirtes Handels⸗Lexikon“ 800 in den 
Text gedruckte Abbildungen, 48 Ton bilder und eine in Buntdruck ausge⸗ 
führte Flaggenkarte enthält. Das vorſtehend beſprochene Werk darf als eines 
der 1 igſten Feſtgeſchente der geſammten Kaufmannswelt bezeichnet 
werden. ; 


lichen ECH ſehr hart bedrängt, hatte endlich die Regierung dieſe Frage 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Namen „Illuſtrirtes Handels- 


